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Schon manches Drama- hat sich seit Ausbruch des Krieges auf der Nordsee abgespielt. Trotzdem fahren aus den ostenglischen Häfen sozusagen täglich noch die Flottillen zum Fang in die reichen Fischgründe
dieses Meeres aus. Eine große Zahl von diesen Fischkuttern sind bereits Opfer der Treibminen geworden, andere wurden durch deutsche Flieger angegriffen und auch versenkt. Seither gestattete die
englische Regierung den Fischdampfern Waffen mitzuführen, um sich so gegen Angriffe
selbst verteidigen zu können. Bild: Der «Star of the East» in der Abenddämmerung auf
Fang in der Nordsee, 150 Meilen von der britischen Küste entfernt. Gleichzeitig mit ihm "

liefen aus dem Hafen von Leith in Schottland die drei Kutter «Starbank», «Ratikpo» und
«Star of the Isles» zum Fang aus. if /-'F- JmJf.* V
Dep«ir /'o#verf«re der Lortz7/tér, /a mer d« Nord a été /e tLédtre d'#n &on nomLre de tragéd/er. i *t [il * f I jflHMHj
£f pourtant, mépr/rant /e danger, der Z»atea«x de pecÄenrr sortent encore ;'o»r»e//eme»t der wMIlifü^^Kitr •

portr de /a cote erf dL4ng/eferre po«r re rendre r»r /er Zmncr de pêcLe. P/nrienrr de cer Z»a-

teanx ont dé/à été f/ct/mer de miner. D'antrer /«rent atta^nér par der afionr a//emandr et ont
co«/é. Depnir /orr, /e gouvernement ang/air a antoriré /er /»ateanx de pêcZ>e à porter der armer.
PLoto; Le «Star o/ t/ze Part» a« crépzzrcn/e d'«n ro/r à 750 mZ//er der coter ang/azrer. Ler cotrer
«Star/>anL», «Pati&po» et «Star o/ tLe /r/er» partant dn port de LeifZ? fLcorrej ont /evé /'ancre
en même tempr #«e /«/.

In seiner Kabine sen-
det der Kapitän des

« Star of the East »

SOS-Rufe aus.

De ra ca/nne /e cap/-
ta/ne d« «Star o/ t/ze
Part» émet /e S. 0.5.

German plane!!
Deutsche Flieger in Sicht!

Bildbericht von einer englischen
Fischerflottille in der Nordsee

«uferte/, rfÄew&flw/j»
P^o£o* pme* pt?r twc? /2o£fi//e de pec/?e twg/tme /# wer d« TVord

Der Angriff ist vor-
über, die deutschen
Flieger sind abgezo-
gen. An Bord der
Fischerboote werden
die Maschinengewehr-
trommeln neu gela-
den, um für einen
neuen Angriff ge-
rüstet zu sein.

L'atta^ae a pané,
/er avionr a//emandf
re ront retirer. /I
Z>ord der Z>atea«x
de pêcfee on recharge
/er mifrai/Zenrer.



In der Morgendämmerung vernahmen die Besatzungen der vier Fischerboote
Motorengebrumm, und durch ihre guten Gläser bemerkten sie das Herannahen
dreier deutscher Jagdflieger. «German plane!!» «Deutsche Jagdflieger im An-
zug!» erscholl es über die Decks und von Boot zu Boot. Immer näher kamen
die Flieger und immer tiefer. Dreimal kreisten sie über den vier Fischdampfern
und überschütteten diese aus einer Höhe von 200 Meter mit pfeifenden Ma-
schinengewehrgarben. Bei der dritten Ueberkreisung ließen die Flieger eine Anzahl
Lufttorpedos fallen. Alle verfehlten ihr Ziel, fielen neben den Schiffen ins Wasser, ex-
plodierten mit dumpfem Knall und ließen haushohe Fontänen in die Luft springen.

Z7« matin d /'anhe, /ei égnipagei t/ei <?natre cotrei de pèche ang/nii perçurent der
ron/Zementi de motenrt, d /'aide de pniüantei Znnettei de hord i/i pnrent noter
/'approche d'avioni de chaüe a/Zemandi. D'nn hatean d /'antre, inr /ei ponti,
retentit nne c/amenr: «German p/ane.G, «A/erte/, avioni a//emandi/.». Pendant
ce tempi Zei po/nti noiri d Z7.?or/zon prennent nne /orme p/ni diitincte, de minnte
en minnte Zei avioni approchent, en/zn ZZi paüent d nne hantenr de 200 metrei,
Zdchant tonr d tonr nne crachée de m/tra/ZZe inr Zei cotrei d pen prèi iani dé/enie.
7/i tonrnenf et repaitent. yl /a froiiième repriie, ZZi envoient dei torpi/Zei aérz'ennei,
mnit tontei man^nenî Zenr hnt et vont éc/ater ponüant veri /e cie/ nne gerhe d'ean,

rMil

Die Abwehr. Auf jedem der vier Schiffe ist ein Doppelmaschinengewehr mon-
tiert. Mit acht Läufen verteidigen sich die Fischer gegen die Angreifer. Nach
einem viertelstündigen Kampf suchen die Deutschen das Weite.

La dé/enie. Chacnn dei gnatre hateanx de pèche eit doté d'nne mitrai/Zenie d
canon donh/e. A /'aide de cei hnit tnhet, Zei pèchenri dévient Z'attagne a/Zemande.
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